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Hilfe für Valentia gefordert 


Leon Blum und Paul Faure bei Daladier 


Paris, 10. Februnr. Der Minifterpräfidest 
empfing die ſazialdemokratiſchen Abgeordneten Lenn 
Blum und Paul Faure, die von ihrer Kammergruppe be⸗ 
auftrag wurden, mit Daladier über die Frage der fran⸗ 
zöſiſch⸗ſpaniſchen Beziehungen zu verhandeln. Es ver⸗ 
lautet, daß die beiden ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
das Verlangen ſtellten, die Burgos⸗Regierung nicht vor 
der Räumung Spaniens und der Inſel Minorca durch 
die italfeniſchen Truppen anzuerkennen. Ferner ſollen 
die Abgeordneten für die Valencia⸗Regierung erneut 
Hilfe mittels Handelsdampfern in Begleitung von 
Kriegsſchiffen gefordert haben. 

Sehr kühl ſoll Daradier darauf verwieſen haben, 
daß der nächſte Miniſterrat ſich mit der Löſung der viel⸗ 
ſeitigen Probleme befaſſen merde, die die Ereigniſſe in 
Katalonien auf diplomatiſchem und ſozialem Gebiet aers⸗ 
gelöſt hätten. Die Kammer werde ſpäter über die von 
der Regierung getroffenen Maßnahmen unterrichtet 
werben. 


Negrin und del Vayo in Valentia 

Paris, 10. Februnr. Negrin und Del Vaye 
ſind, von Alicante kommend, in Valenefa eingetroffen, 
wo fie mit General Miaja zuſammenkommen werden. 


General Miaja — Oberbefehlshaber 


Paris, 10. Februar. Wie aus Valencia berichtet 
wird, iſt General Miaja von der ſpaniſchen republika⸗ 
niſchen Regierung zum Vertreter 
und zum oberſten Chef der Land⸗, See⸗ und Luſtſtreit⸗ 
kräfte ernannt worden. Der Generalſtabschef Minjas, 
Matellano, wurde zum Kommandanten der Armeen 
der Südzone ernannt. 


Bilbao, 10. Februar. Nach Meldungen von der 


nordkatalaniſchen Front wurden Port Bon und 
Puigcerda im Gebiet der Pyrenäen⸗Grenze mit 
Frankreich von den Franco⸗Truppen beſetzt. Die repu⸗ 


blitaniſchen Truppen, die verſucht haben, den Vormarſch 
der Franco⸗Truppen aufzuhalten, haben ſich in Richtung 
der franzöſiſchen Grenze zurückgezogen und einige Abtei⸗ 
lungen haben die franzöſiſche Grenze überſchritten. 


Kreuzer „devonſhire“ bombardiert 

London, 10. Februar. Am Montag wird Mini- 
ſterpräſident Chamberlain über dir Anmeſenheit des 
Kreuzers „Devonſhire“ im Hafen von Mahon auf der 
Minorca⸗Inſel Auskunft erteilen. Wie jetzt bekannt wird, 
wurde der britiſche Kreuzer von Franco⸗Flugzeugen 
bombardiert, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Zur Zeit 
dieſes Angriſſs beſand ſich der Unterhändler der Burgos⸗ 
Regierung an Bord des Schiffes. 


FJaſchiſtiſche Ehrenmänner 


London, 10. Februar. Der Kapitän des Kreu⸗ 
zers „Devonfhire“ erklärte, daß er gegen die Beſchie⸗ 
zung des Hafens Mahon und des Kreuzers „Devonſhire“ 
telegraphiſchen Proteſt in Burgos erhoben hat. 


Als er ſich zur Vermittlung bereiterklärte, habe er 


1 


nalkollegiums 


die Bedingung geſtellt, daß keine Bombardierung un 
keine Exekutionen erfolgen dürfen. Die Beſprechungen 
dauerten während des ganzen Dienstag und teilweiſe 


noch am Mittwoch. Am Mittwoch erfolgte die Bombar⸗ 


ſer wurden zerſtört. Der Kreuzer hat alsdann 450 Flücht⸗ 
linge an Bord genommen. Die britiſchen Oſſiziere wa⸗ 
ren bei den Beſprechungen, die an Bord zwiſchen Dem 
Franco⸗Oberſt Sanlouis und dem Vertreter der Minor: 
cabehörden Oberſt Gonzales geführt wurden, nicht zuge⸗ 
gen. Die bombardierenden Flugzeuge kamen aus Ma⸗ 
jorta. Der Angriff war außerordentlich ftart. Zwei 
Geſchoſſe fielen zwiſchen dem Ufer und dem hritiſchen 
Kreuzer. Am Donnerstag begab ſich der britiſche Kreu⸗ 
zer nach Marſeille. Oberſt Sanlouis begab ſich auf einem 
Torpedoboot nach Majorca. 

* 

So ſah alſo die letzte Stunde vor der Uebergabe 
Minorcas aus. Nach faſchiſtiſcher Darſtellung ſeien die 
Republikaner durch einen Aufſtand auf der Inſel zur 
Fiucht gezwungen worden 


— — 


Die engliſche „Vermittlung“ in Spanien 
10. Februar. Der britiſche Agent bet 


London, 


dex Franco⸗Regiexung, Sir Robert Hodgſon, hat 


des Kriegsminiſters 


— — — — BEE EEE 


| 


ſich nach Burgos begeben, wo er am Sonntag eintreffen 


— —— 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


wird. Gut unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß 
Hodgſon, der in den letzten Tagen mehrere Konferenzen 
im Foreign Office hatte, genaue Inſtruktionen beſitze, 
die ſich auf die ſogenannte Vermittlung zur Herbeifüh⸗ 
rung eines „Friedens“ in Spanien beziehen. 

Die Anerkennung der Franco-Regierung durch Eng⸗ 
land und Frankreich gilt als beſchloſſen und ſoll ſchon in 
den nächſten Tagen bekanntgegeben werden. 


Das Empire als Friedenspfand 
Eine Rede des britiſchen Innenminifters. 


London, 10. Februar. Innenminiſter Hoare ging 
in einer Rede, die er am Freitag abend in Hull hielt, auf 
das Kolonialproblem ein. Wenn die Rohſtoffrage, jo 
erklärte er, in Zukunft zu Meinungsverſchiedenheiten 
führen ſollte, jo beſtehe nicht der geringſte Grund, warum 
nicht dieſe Frage auf dem Verhandlungswege gelöſt wer⸗ 
den könnte. Zum Münchener Abkommen ſagte Hoare: 
Er ſei heute ebenſo ſicher wie er es im September gewe⸗ 
ſen ſei, daß das britiſche Empire nicht in einen Krieg 
gehen könne, um 3 Millionen Deutſche daran zu hindern. 
ſich mit ihrem Mutterlande zu vereinigen. Chamberlains 
Bemühungen zeigten ſeine Entſchloſſenheit, den Frieden 
der Welt zu erhalten. Dieſen Sinn habe auch Cham⸗ 
berlains letzte Erklärung im Unterhauſe über die franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſche Gemeinſchaft. Aber zur Friedenserhaltung 
gehöre auch daß England ſtark ſei. Denn wenn das bri⸗ 
tiſche Empire einmal zuſammengebrochen ſei, dann würde 
die höchſte Hoffnung auf internationalen Frieden gegebe⸗ 
nenfalls für Jahrhunderte zerſtört ſein. 


Bapit Pius XI. gestorben 


Noch lein Termin für den Zuſammentritt des Konklave 
Heute erite Generallongregation 


Vatikanſtadt, 10. Februar. Papſt Pius JI. 
iſt, nachdem er am Donnerstag plötzlich ernent erkrankt 
iſt, am Freitag um 5.31 Uhr morgens im Alter von 
51 Jahren verſchieden. Papft Pius XI. hatte rund 17 
Jahre das höchſte geiſtliche Amt der katholiſchen Kirche 


inne. 


Papſt Pius XI. wurde als Achilles Ratti 1857 in 
einem Städtchen in der Nähe von Mailand als Sohn 
eines Fabrikdirektors geboren. Seine Ausbildung erhielt 
er in geiſtigen Seminarien und Kollegien in Mailand 
und Rom. Er wurde Doktor der Philoſophie, Theologie 
und des kanoniſchen Rechts. 

Wegen ſeiner diplomatiſchen Fähigkeiten wurde 
Achilles Ratti vom Papſt Benedykt XV. im Mai 1918 
als apoſtoliſiſcher Viſitator mit einer Miſſion nach Polen 
entſandt. Im Jahre 1919 wurde er apoſtoliſcher Nun⸗ 
tius in Polen mit dem Titulartitel eines Erzbiſchofs von 
Lepant. Im April 1921 wurde Erzbiſchof Ratti zum 
Erzbiſchof von Maiſand ernannt und er verläßt im Juni 
1921 ſeinen Warſchauer Poſten. Kurz darauf erhielt er 
die Würde eines Kardina's. Am 6. Februar 1922 wurde 
Kardinal Ratti vom Konklave zum Nachfolger Bene⸗ 
dykts XV. gewählt und nimmt den Namen Pius XI. an. 


Vatikanſtadt, 10 Februar. Nach dem Tode 
des Papſtes iſt Kardinalſtaatseſkretär Pacelli nach 
den Geflogenheiten des Vatikans ſofort aus ſeinem Amte 
ausgeſchieden und hat als Kardinalkämmerer die Wah⸗ 
rung der weltlichen Rechte bis zur Wahl des neuen Pap⸗ 
ſtes übernommen. 


Ueber den Zeitpunkt des Zuſammentritts des Kon⸗ 
klave, das die Wahl des neuen Papſtes vornehmen 
wird, iſt bisher noch kein Beſchluß gefaßt worden. Früher 
trat das Konklave neun Tage nach dem Tode des Pap⸗ 
ſtes zuſammen, eine Beſtimmung, die jedoch von PrusXl. 
angeſichts der weiten Reiſen der Mitglieder des Kardi⸗ 
dahin abgeändert wurde, daß das Kon⸗ 
llave ſpäteſtens 18 Tage nach dem Tode des Papſtes zu⸗ 
ſammentreten ſoll. Kardinal Pacelli, der dieſen Termin 


dierung der Haſenſtadt Mahon durch Flugzeuge. 30 Häu- beſtimmt, hat für Sonnabend die erſte Generalkon— 


| 
| 


gregation einberufen, an der die 40 zur Zeit in Rom 
weilenden Kardinäle teilnehmen werden. 


Bleibt das Kabinett Spaal? 


Bemühungen um Löſung der Affäre Martens 

Brüſſel, 10. Februar. König Leopold hatte 
Freitag mittag mit dem bisherigen Miniſterpräſidenetn 
Spaak eine einſtündige Unterredung über die Regie⸗ 
rungskriſe. Anſchließend wurde bekanntgegeben, daß der 
König Spaak erſucht habe, zuſammen mit anderen Per⸗ 
ſönlichkeiten eine beruhigende Löſung der Angelegenheit 
Martens, die bekanntlich die Miniſterkriſe hervorgerufen 
hat zu löſen. 

Man vermutet, daß die Beibehaltung des Kabinetts 
Spaak angeſtrebt wird. Zu dieſem Zweck müſſen die 
Streitigkeiten wegen der Ernennung des flämiſchen Arz⸗ 
tes Martens, der während des Weltkrieges Separatiſt 
geweſen iſt, zum Mitglied der Akademie für Heilkunde 
aus dem Wege geräumt werden. Bemerkenswert iſt, daß 
der König bisher das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts 
Spaak offiziell noch nicht angenommen hat. 


Das Urteil 

gegen Angehörige der „Eiſernen Garde., 

Bukareſt, 10. Februar. In dem großen politi⸗ 
ſchen Prozeß gegen 59 Mitglieder der ehemaligen faſchi⸗ 
ſtiſchen „Eiſernen Garde“ fällte das Klauſenburger Mi⸗ 
litärgericht das Urteil. Zwei Studenten wurden zum 
Tode verurteilt. Gegen 35 Angeklagte wurde auf Ge⸗ 
füngnis⸗ oder Kerkerſtrafe erkannt. 11 Angeklagte er⸗ 
hielten Geldſtrafen und weitere 11. wurden freigeſpro⸗ 
chen. 


Exboſe des Außenminiſters Bed 

Am 18. Februnr wird Auſzenminiſter Oberst Beck 
in der Sitzung der Sejmkornmiſſion für Auswärtige An⸗ 
gelegenheiten ein Expoſe über die Außenpolitik Polens 
halten. 


£ 


Volkszeitung — Sonnabend, den 11. Februar 1930. 


Feierliche Seimſitzung 
Aus Anlaß der 20 jährigen Tätigleit des Seim 


Die geſtrige ſeierliche Sejmſitzung aus Anlaß des Zuſammenhang damit joll das Verſtändigungskomitee 
20. Jahrestages der Eröffnung des Sejm der wieber: | der Beamtenverbände in den nächſten Tagen zu einer 
erſtandenen Polniſchen Republik ſand in Gegenwart des Sizung in Warſchau zuſammentreen. 

Staatspräſidenten und des Marſchalls Smigly⸗Rydz ng 
1 

fintt. Der Sitzungsſaal wie das ganze Sejmgebäude war Schuhauten im Jahre 1939 
in den Sandesfarben und mit Blumen geſchmückt. ueber Die Vereinigung zur Unterſtützung von Schulbauten 
dem Präſidiumtiſch hing das geſchmiückte Biied des Mar⸗ 8 ge x 10 0 ae 985 

z 5 8 4 ſende Jahr. Insgeſamt ſollen danach für Schu lbauten 
5 5 * Pr = 20 sun den erſten ie 1 etwa 42 Millionen Zloty ausgegeben werden. Es iſt das 
öffnete. Auf den e zänken haben alle Mitglie- der größte Jahresbetrag, der bisher für dieſen Zweck 
der der Regierung Platz genommen. ausgeworfen wurde. Es ſollen 2525 Schulbauten mit 

um 11.20 uhr betrat ber Staatspriſtbent den "12% Alenaimmern erlei Mirben Urte 5 1 
Sitzungsſaal. Alle erhoben ſich von den Sitzen und be⸗ — F ne 
25 . e ars s 8 Vor Er: 5 F N Han 

s 5 4 ? ſenzimmern. 
öffnung der Sitzung gab der Sejmmarſchall die Mittei⸗ 
lung über das Ableben des Papſtes Pius XI. bekannt 
und widmete dem Verſchiedenen einige warme Worte des 
Gedenkens. 

Alsdann hielt der Sejmmarſchall eine Anſprache im 
Zuſammenhang mit dem 20jährigen Beſtehen des Sejm. 
Um 12.15 Uhr haben der Staatspräſident und Marſchall 
Smigly⸗Rydz das Sejmgebäude verlaſſen. a 

In die Tagesordnung eintretend nahm der Sejm 
das Geſetz über die Rechtsordnung in den wieder gewon⸗ 
nenen Gebieten an. 
brochen. 

| 
I 


Eröffnungsſitzung 
des Warſchauer Stadtrates 


Wie berichtet wird, ſoll die neugewählte Stadtwver⸗ 
ordnetenverſammlung der Hauptſtadt am 15. Februar 
zuſammentreten. Zum Stadtpräſidenten ſoll Senator 
Starzynfki gewählt werden. Der Vorſchlag ſoll nicht von 
der Ozon⸗Fraktion kommen, damit der Kandidatur der 
politiſche Charakter genommen und den oppoſitionellen 
Mitgliedern des Stadtrats die Möglichkeit gegeben wird, 
für dieſe Kandidatur zu ſtimmen. 


Ein Zwiichenfall 
an der mandſchuriſchen Grenze 


Tokio, 10. Februar. Die Domei⸗Agentur be⸗ 
richtet aus Schinking: Etwa 50 ſowjetruſſiſche Reiter be⸗ 
ſchoſſen an der ſowjetiſch⸗mandſchuriſchen Grenze bei 
Tungning, Provinz Antankiang, japaniſche Zollbeamte 
und verletzten einige von ihnen. Das mandſchuriſche 
Außenminiſterium hat den ſowjetruſſiſchen Behörden 
einen ſcharfen Proteſt zugehen laſſen. 


Hainan beſetzt 


Die japaniſche „Begeündung“ der Deichung 


Tokio, 10. Februar. Eine japaniſche Truppen⸗ wärtige chineſiſch⸗japaniſche Konflikt die Ausbreitung der 
abteilung iſt heute auf der Inſel Hainan gelandet. Ohme Kriegshandlungen über ganz China gezeitigt. Hainan 
nennenswerten Widerſtand von chineſiſcher Seite haben wurde zu einem wichtigen militäriſchen Stützpunkt der 


9 chineſiſchen Streitkräfte. Aufgabe der Japaner iſt es, 
die Japaner in kurzer Zeit bie ganze Inſel beiept. dieſe Streitkräfte niederzukämpfen. Es kann alſo dabei 
Eine japaniſche Begründung. 


e e. 15 Theſe der Aufrechterhaltung der Ruhe im 
: g ö inne des Vertrages von 1907 in Betracht kommen. 
Dokio, 10. Februar. Der Sprecher des japani⸗ Schließlich Gllarte der Sprecher, 945 die franzö⸗ 
ſchen Außenminiſteriums erklärte den Vertretern der ſiſch⸗chineſiſchen Noten von 1897 über die Nichteinmi⸗ 
Preſſe, daß die Beſetzung der Inſel Hainan aus Notwen. ſchung dritter Staaten in die Angelegenheiten Süd⸗ 
digkeiten militäriſchen Charakters erfolgt ſei. Es kann chinas lediglich China und Frankreich keinesfalls aber 
gegenwärtig noch nicht geſagt werden, ob die Beſetzung Japan verpflichten * N 
der nel eine dauernde oder nur eine proviſoriſche ſein Da 

wird. 


Auch lounte Frankreich über die bevorstehende Be⸗ 
ſetzung nicht unterrichtet werden. Auf die Frage, ob 
Deutſchland und Italien von der beworitdhenden Be⸗ 
ſetzung der Inſel unterrichtet wurden, antmortete der 
Sprecher: „Selbſtverſtändlich“. 

Der Sprecher erklärte ferner, daß die Beſetzung 
Hainans nicht im Widerſpruch zum franzöſiſch⸗japani⸗ 
ſchen Vertrag vom Jahre 1907 ſtehe. Dieſer Vertrag 
ſollte ſeinerzeit die Ausbreitung der Unruhen verhindern, 
die unter der Tſing⸗Dynaſtie Platz hatten. Heute haben 
die inneren Unruhen aufgehört, dagegen habe der gegen⸗ 
rern 


Lodzer Tageschronit 


Die Arbeitnehmer⸗Attionen 
Nächſte Woche Schirdsſpruch für den Autobusverkehr. 


Geſtern wurde im Lodzer Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz abgehalten, an der ſich Vertreter des Verban⸗ 
des der Autobusbeſitzer und des regierungsparteilichen 
Polniſchen Transportarbeiterverbandes beteiligten. Da 
der Streit um die von dem Perſonal verlangte Lohn⸗ 
erhöhung auf dem Wege des S hiedsſpruchs bereinigt 
werden ſoll, beſchränkte man ſich auf der Konferenz auf 
die Neferierung und Begründung der Standpunkte bei⸗ 
der Parteien. Der Schiedsſpruch, der in der nächſten | 
Woche fallen wird, wird nur die Lohnfrage regeln, da 
die Arbeitsbedingungen ſchon im Abkommen vom Ja⸗ | 

| 


Alsdann wurde die Sitzung unter- 


Die Staatsbeamten beunenhigt 


Die Erklärung des Vizepremiers Kwiatkewſki 
in der Seſmkommiſſion bezüglich der Gehälter der 
Staatsbeamten hat unter dieſen eine gewiſſe Beunruhi⸗ 
gung ausgelöſt. Der Vizepremier erklärte nämlich, daß 
die Geſamtſumme der Beamtengehälter nicht nur nicht 
erhöht werden, ſondern herabgeſetzt werden ſoll. Im 


Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes hat wie⸗ 
der einmal bewieſen, daß man mit Worten alles auch 
den kraſſeſten Vertragsbruch begründen kann. Es iſt im 
Leben eben alles eine Machtfrage. 


— 


Erneuerung auch in Japan 


Tokio, 10.Februar. Heute erfolgte hier die Fuſion 

der „nationalen“ Arbeiterpartei „Schiakai Taiſchiuto“ 
mit der extrem rechten Gruppe „Tokotai“. Die neue 
Partei hat den Namen „Partei der Erneuerung“ ange⸗ 
nommen und wird im Unterhaus über 46 Abgeordneten⸗ 


ſitze verfügen. 


Arbeit geſchritten. Die völlige Beilegung des Streiks 
wird erſt nach der Unterzeichnung des Vertrages durch 
alle Auftraggeber eintreten. 


Nichtbezachlte Ueberſtunden. 

In der Fabrik von Pruſſak, Gdanfkaſtr. 131, iſt es 
zu einem Konflikt wegen nichtbezahlter Ueberſtunden ge⸗ 
kommen. Die Angelegenheit ſoll heute im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat beigelegt werden. 


Brennſpiritus getrunken. 


In der Kwiatkowſkiſtraße wurde ein beſinnungs⸗ 
ſoſer Mann aufgeleſen. Es war dies der 43 Jahre alte 
Marian Hermanek, der Brennſpiritus getrunken hatte. 
Das Opfer des Alkoholteufels wurde ins Krankenhaus 
übergeführt. 


nuar 1939, feſtgelegt wurden. 
f En Ueberſallen und verletzt. 

In der Kilinfkiſtraße 36 wurde der 32 jährige Ma⸗ 
rian Komorowfki, wohnhaft Chojny, Dolna 141, von 
Rowdys überfallen und mit einem ſcharfen Gegenſtand 
am Kopf und im Geſicht verletzt. Der Verletzte wurde 
den der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 


Streik der Wäſchenäher zu Ende. 

Der jeit zwei Wochen andauernde Streik der Wäſche. 
näher geht dem Ende zu. Es wurde eine Einigung 
zwiſchen Auftraggebern und Heimarbeitern erzielt. Ein 
bedeutender Teil der Wäſchenäher iſt ſchon geſtern zur 


Lodz zum Tode des Papſtes 


Im Zuſammenhang mit dem Tode des Papſtes 
Pius XI. ordneten die Verwaltungsbehörden an, daß 
alle Staats⸗ und Selbſtverwaltungsgebäude die Flaggen 
auf Halbmaſt hiſſen ſollen. Eine weitere Verordnung 
der Behörde verbietet alle öffentlichen Tanzvergnügen 
und Karnevalsveranſtaltungen bis zur Beſtattung der 
ſterblichen Hülle des Papſtes. Die Biſchöfliche Kurie hat 
eine Botſchaft an die Katholiken herausgegeben. 


Um den Teuerungzuſchlag 
für Lodzer Staatsbeamte 


Geſtern ſprach beim Miniſterpräſidenten in War⸗ 
ſchau eine Abordnung der Lodzer Staatsbeamten in Sa⸗ 
chen des Teuerungszuſchlages vor. Die Abordnung be⸗ 
ſtand aus 20 Perſonen mit Lodzer Abgeordneten und Se 
natoren an der Spitze. Die Delegation wurde von dem 
Miniſterpräſidenten perſönlich empfangen, dem ſie eine 
Denkſchrift überreichte, in der darauf hingewieſen wird, 
daß Lodz, die zweitgrößte Stadt Polens und eine der 
teuerſten Städte nicht einmal dieſe Rechte genieße wie 
Gdingen und Kattowitz, denn in dieſen Städten erhal⸗ 
ten die Staatsbeamten einen Teuerungszuſchlag, der un⸗ 
ter dem Namen „großſtädtiſcher Gehaltszuſchlag“ bekannt 
iſt. Miniſterpräſident Slawoj⸗Skladkowſki verſprach 
mit den Lodzer Parlamentariern Rückſprache zu nehmen 
vnd im Laufe der nächſten Tage feine Entſcheidung zu 
treffen. 

Der erwähnte Gehaltszuſchlag würde allen Staats⸗ 
beamten, alſo auch den Berufsmilitärs und den Polizei⸗ 
beamten zugute kommen. 


Schwere Unfälle 


Beim Abladen von Maſchinenteilen am Bohngeleis 
in der Naftowaſtraße verunglückte der 38 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Karl Brodzinſki, wohnhaft Towarowa 39, dem 
ein Eiſenblock den rechten Fuß zermalmte und den lin⸗ 
ken Oberſchenkel brach. Der Arbeiter wurde ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 

Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete ſich in der 
Srebrzynſtaſtraße, wo der Monteur Tomasz Stachowicz, 
34 Jahre alt und Sporna 11 wohnhaft, dabei war, die 
Fernſprechleitung auszubeſſern. Die Spitze der Säule 
brach plötzlich ab und Stachowiez ſtürzte in die Tiefe. 
Er brach den rechten Oberſchenkel und trug außerdem 
ſehr ſchwere allgemeine Körperverletzungen davon. Der 
Verunglückte wurde in ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

In das Haus Komorowſtaſtraße 3 mußte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden, da das dort wohnhafte 
Ehepaar Staniſlaw und Jadwiga Izydorczyk ſowie deren 


Kinder Stefan und Maria eine Vergiftung durch dem 


Ofen entſtrömende Kohlengaſe erlitten hatten. Die Ver⸗ 
giſtungen erwieſen ſich als nicht lebensgefährlich. 

Der die Kolejowaſtraße überſchreitende 62jährige 
Roman Jurkiewicz, wohnhaft Kolejowaſtr. 49, kam zu 
Fall und brach den rechten Oberarm. Zu ihm wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen. 


Zahlreiche Diebſtahle 


In der Magiſtrackaſtraße 13 wurden Marian und 
Roman Diedzielſti, wohnhaft Zbozowa 5, beim Stehlen 
von Zinkblech ertappt. — Im Spiritualiengeſchäft von 
Voleſlaw Pienta in der Lagiewnickaſtraße 68 ſchlug eine 
Zigeunerin die Scheiben ein und ſtahl etliche Flaſchen 
Schnaps. — Stefan Skorzewfti, wohnhaft Nowaſtr. 48, 
und Jan Kulkiewicz, Lomzynſkaſtraße 16, wurden wegen 
Stehlens eiſerner Rinnſteindeckel feſtgenommen — Beim 
Stehlen von Eiſenſtäben aus der ſtädtiſchen Kühlhalle 
in der Rolicinſka 28 wurden zwei Jungens im Alter von 
10 und 12 Jahren ſeſtgenommen Sie heißen Jan Ma: 
flowſki und Stefan Kwiatlowſli, beide Rokicinftaſtr. 30 
wohnhaft. Sie wurden ins Haftlokal für Jugendliche 
eingeliefert. — In der Bierhalle in der Nowo⸗Zarzewfka 
Nr. 96 wurde dem Muſikanten Andrzej Siondala aus 
Ruda⸗Pabianicka eine Gitarre geſtohlen. — Einem Bett: 
ler gelang es aus dem Vorzimmer der Vera Gerſchitz, 
Wigury 13, zum Schaden eines Jakob Lawina aus 
Wilno einen Pelz und verſchiedene Kleinigkeiten im Ge 
ſamtwerte von 1000 Zloty zu ſtehlen. 


Junges Mädchen hat das Leben ſatt. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Lubelſkaſtr. 10 
unternahm die 17 Jahre alte Maria Klimecka mit Ve⸗ 
ronal einen Selbſtmordverſuch. Zu der jungen Lebens⸗ 
müden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. Die 
Urſache ſollen Familienzwiſtigkeiten ſein. 


—— — 


Mädchen durch Freudenſchuß ſchwer verletzt. 

Im Dorfe Druzbin, Kreis Sieradz, fand eine Hoch⸗ 
zeit ſtatt. Der als Gaſt anweſende 31 Jahre alte Wof⸗ 
ciech Ronczka gab aus feinem Revolver Freugenſchüſſe 
ab. Nach zwei Schüſſen verſagte die Waffe, Ronczka 
wollte den Defekt beheben, als plötzlich ein weiterer 
Schuß fiel, von dem die 19jährige Zofia Szkudlarek in 
die Seite getroffen weurde. Der Zuſtand des Mädchens 
iſt ſehr ernſt. Ronezka wurde feſtgenommen. 
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Unſaubere Geſchichte. 

Vor dem Lodzer Gericht ſtand geſtern die 36jährige 
Kazimiera Antczak, angeklagt der Aneignung von 4600 
Zloty. Das Geld hatte ihr ein Leon Kurowſki aus Zgierz 
anvertraut, der es wiederum ſeiner Stieftochter Helena 
Mruk geſtohlen hatte. Krufomjfi erhielt im Jahre 1935 
für den Diebſtahl 8 Monate Gefängnis. Als er die 
Strafe abgeſeſſen hatte, trat er zu der Mruk in intime 
Beziehungen und beide verlangten nun von der Antczal 
die Rückgabe des Geldes. Da die Frau die Rückgabe 
verweigerte, erſtattete man Anzeige. Die Antczak er⸗ 
klärte vor Gericht, das Geld habe von Kurowſki ihr 
Vater in Empfang genommen, der von dem Geld eine 
Mitgift in Höhe von 3600 Zloty auszahlte. 


Wegen Erhebung ſalſcher Anklage verurteilt. 

Franciszek Gwozdzik führte eine Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
filiale. Die Ware wurde ihm von dem Fleiſcher Marian 
Czuprynſki geliefert. Am 15. Oktober 1939 wurde Gor⸗ 
czynſki vertraulich die Mitteilung gemacht, Gwozdzik 
molle im Geheimen den Laden liquidieren und Lieferan⸗ 
ten übers Ohr hauen. Czuprynſki begab ſich noch an 
demſelben Abend in Geſellſchaft vier handfeſter Männer 
zu Gwozdzit und verlangte Sicherſtellung der Außen⸗ 
ſtände, die ungefähr 500 Zloty ausmachten. Er erklärte 
ſich bereit, das Rundfunkgerät Gwozdziks bis zur Be⸗ 
zahlung der Schuldſumme in Empfang zu nehmen und 
ſtellte eine eutſprechende Quittung aus. 

Nach einigen Tagen erſtattete Gwozdzik bei der 
Polizei Meldung über Erpreſſung. Da die Anklage ſich 
als unwahr herausſtellte, wurde gegen ihn ein Straſver⸗ 
fahren eingeleitet. Vom Gericht wurde Gwozdzik geſtern 
zu einem halben Jahr Gefängnishaft mit Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. 


Berantwortungsiofe Autolenker 


Geſtern morgen gegen 5 Uhr ereignete ſich in Ruda⸗ 
Pabianicka ein ſchwerer Verkehrsunfall. In Richtung 
Pabianice fuhr auf einer Jauchetonne der 42 Jahre alte 
Antoni Szezeſic aus Zakowice, Gemeinde Widzew, vor 
Pabianice. Plötzlich wurde der Wagen des Szezeſic von 
hinten von einem in vaſenger Fahrt daherkommenden 
Laſtkraftwagen gerammt, den, wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, der jährige Abram Meier Huberman aus Bel⸗ 
chatow lenkte. Die Tonne wurde zertrümmert und die 
Jauche ergoß ſich über die Straße. Der Bauer Szezeſic 
wurge abgeworfen, geriet unter die Räder ſeines Wagens 
und trug einen Beinbruch ſowie ſchwere Verletzungen am 
Kopfe davon. Der Laſtautolenker beſchleunigte die Fahrt 
noch und bog in die Straße nach Rzgow ein, um über 
Petrikau nach Belchatow zu kommen. Das Ablenkungs⸗ 
manöver gelang jedoch nicht und der Chauffeur wurde in 
Rzgow verhaftet. 

Ein ähnlicher Unfall trug ſich im Dorfe Kletnia, 
Kreis Radomſko zu, wo das von Jan Klufka aus Sos⸗ 
nowice gelenkte Auto auf einen Bauernwagen auffuhr 
und die Pferde tötete. Schwer verletzt wurde die 48jäh⸗ 
rige Bäuerin Zofja Dombrowſka, die ins Krankenhaus 
überführt werden mußte. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petritauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


VBielitz-Biala u. umgebung 


Krankenkaſſenärzte verweigern Hilfe 


Ein Vorfall aus der kommiſſariſch verwalteten 
Sozialverſicherungsanſtalt in Biala, 

Der im Bräuhaus in Zywiee beſchäftigte Arbeiter 
Joſef Komorek gibt an, daß ſeine 11jährige Tochter am 
11. Auguſt v. J. um 8 Uhr abends im Hofe ſo unglücklich 
geſallen iſt, daß ſie bewußtlos liegen blieb und nachher 
die Sprache verlor. Komorek meldete ſich ſofort bei der 
Aerztin der Sozialverſicherungsanſtalt Frau Dr. Flamm 
und erſuchte um Hilfe. Man ließ ihn jedoch in die Woh⸗ 
nung nicht eintreten und nur der Gatte der Frau Doktor 
beſchimpfte ihn vom Balkon der Wohnung, weil er an⸗ 
gedli jo ſpät (9 Uhr abends) komme, und erklärte, daß 
die Frau Doktor nicht fahren wird, weil ſie am Vortage 
Dienſt hatte. Man ſchickte ihn in das Spital in Zywiee, 
da angeblich dort irgendein Arzt Dienſt mache und dieſer 
ſollte die Kranke beſuchen. Im Spital wurde dem Ko⸗ 
morek erklärt, er möge zum Dr. Schlachet gehen, dieſer 
werde die Kranke beſuchen. Aber auch Herr Dr. Schla⸗ 
et hat ſich nur durch ein Fenſter erkundigt, um was es 
gehe, und nachdem er gehört hatte, daß Komorek in 
Leszna, 6 Kilometer von Zywiec entfernt, wohne, er⸗ 
klärte er, ebenfalls nicht fahren zu wollen. Infolgedeſſen 
mußte Komorek ſich zum Privatarzt Dr. Blumenſeld be⸗ 
geben und ihn um Hilfe erſuchen. Dieſer fuhr ſofort mit 
einem Fahrrad nach Leszna, verſchrieb nach Unterſuchung 
des Mädchens ein Medikament und ſtellte die Beſtäti⸗ 
gung aus, daß die ärztliche Hilfe notwendig war. 

Komorek beſchwerte ſich über dieſer Vorgehen der 
Aerzte bei der Sozialverſicherungsanſtalt in Bia’a und 
verlangte die Rückzahlung des dem Dr. Blumenfeld be- 
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intens von der Nowſtancowſtra 
Legehen, die Kl de 


zahlten Honorars. Nicht genug an dem, daß die Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt in einem ſolchen ſchweren Falle keine 
Hilfe geleiſtet hat, verweigerte ſie auch noch die Rückzah⸗ 
lung des Betrages. 

Dieſe Rückzahlung wurde erſt am 25. Januar l. J. 
durch die Schiedskommiſſion in Biala dem Komorel zu⸗ 
erkannt. Zur Verhandlung vor dieſer Kommiſſion wurde 
Komorek vorgeladen und er mußte mit einem Zeugen des 
Vorfalls, einem zweiten Arbeiter, einen Tagesverdienſt 
verlieren und auch die Koſten der Bahnfahrt nach Biala 
für beide tragen. i 

So ſieht die ärztliche Hilfe in der kommiſſariſch ver⸗ 
walteten Sozialverſicherungsanſtalt aus. Es iſt höchſte 
Zeit, daß dieſer Zuſtand durch Einführung der Selbſtver⸗ 
waltung durch die Verſicherten geändert werde. 


Tiſchtennisturnter im Verein Jugendlicher Arbeiter, 
Bielſto. 


Am 19. Februar 1939 veranſtaltet obiger Vecein im 
großen Saal des Arbeiterheimes in Bielitz ein großes 
Tiſchtennisturnier. Da ſchon mehrere auswärtige Ver⸗ 
eine ihre Meldungen abgegeben haben, verſpricht das 
Turnier einen intereſſanten Verlauf zu nehmen. Zur 
Austragung gelangen Mannſchafts⸗ wie Einzelwett⸗ 
kämpfe. Beginn um %9 Uhr früh. 


Varleiankündigungen 
Sozialdem. Wahlverein „Vorwärts“ in Mikus zewire. 


Samstag, den 11. Februar 1939, findet in der Re⸗ 
ſtauration Englert eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Beginn 
um 7,30 Uhr abends. Nach Schluß der Sitzung gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein. Die Genoſſen werden gebeten, 
ihre Familie mitzubringen. Um pünktliches und beſtimm⸗ 
tes Erſcheinen erſucht Der Vorſtand. 


Verein Arbeiterheim in Alekfandrowice. 


Am Sonntag, dem 12. Februar 1939, findet um 10 
Uhr vormittags im Alexanderfelder Arbeiterheim eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu 
Leſprechen find, iſt es Pflicht eines jeden Mitgliedes, 
pünktlich und beſtimmt zu erſcheinen. 


Ihr Glückslos 


für die J. Klaſſe 


liegt noch in der als ſtets 
glückbriugend bekannten Kollektur 


KAFTAL 


Bielsko, Jagiellonska I 


Kein Glück ohne Wohlſtand. Beides können Sie er- 
reichen durch ein Los, das Sie in der als ſtets glückbrin⸗ 
gend bekannten Kollektur W. Kaftal, Bielſko, Ja⸗ 
giellonſka 1, erworben haben. Die Nachfrage nach 
Loſen für die erſte Klaſſe hat bei Kaftal ſo ſtark eingeſetzt, 
daß die Kolleltur bereits gezwungen iſt, an den Verkauf 
der nicht bindend reſervierten Loſe zu ſchreiten. Kaftal 
iſt das Symbol des Glücks! 


Oberſchleſien 
Schwere Verlehrsunfälle 

Auf der Kreuzſtraße in Hohenlinde überfuhr 
ein Laſtkraftwagen der Firma „Transport“⸗Poſen den 
Bergmann Auguſt Dietrich aus Maciejkowitz, als er ſich 
auf dem Wege zur Arbeit befand. Die Räder gingen 
dem Unglücklichen über den Leib, wobei er ſchwere Kopf⸗ 
verletzungen, einen Beinbruch und bedenkliche Rücken⸗ 
quetſchungen erlitt. Bewußtlos wurde der Schwerver⸗ 
letzte von dem Unglückswagen nach Chorzow ins Knapp⸗ 
ſchaftskrankenhaus geſchafft. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Chorzow und Sie⸗ 
mianowitz ereignete ſich ein Verkehrsunfall, der ein 
Todesopfer forderte. In der Nähe des Hugoſchachts fuhr 
der Motorradfahrer Paul Drabik beim Ausweichen eines 
Fuhrwerks gegen den Radfahrer Rudolf Krupa aus 
Hohenlohenhütte. Krupa wurde dabei leicht verletzt, 
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während Drabik beim Anprall auf das Straßenpflaſter 


einen Schädelbruch erlitt, an deſſen Folgen er zwei 
Stunden ſpäter im Krankenhaus ſtarb. 
Mutter und Tochter lebensmüde 
Gemeinſomer Selbffmordverſuch aus Angſt 
vor Arbeitsloſigkeit. 
In Tarnowitz haben eine Mutter und ihre 


Tochter zweimal hintereinander gemeinſam verſucht, 
Selbſtmord zu begehen, und zwar die 51jährige Jadwiga 
Dombrowfka und ihre 34jährige Tochter gleichen Na 
je 34. Um Selbitnord z 
mehrere Päcſch⸗ 
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eines Kopfſchmerzenmittels und dazu Schlajpulver und 
löſten die Pulver in Waſſer auf, um es dann zu trinken. 
Da jedoch die Giftmenge in dem Waſſer zu gering war, 
blieb der Selbſtmordverſuch erfolglos. Darauf ſchnitten 
ſich die beiden Frauen mit einem Raſiermeſſer die Puls⸗ 
adern an den Händen an. Die Schnittwunden find je⸗ 
doch nicht gefährlich, ſo daß bei beiden Frauen keinerlei 
Lebensgefahr beſteht. 

Als Beweggrund wird angegeben, daß die Tochter 
fürchtete, ihre Stellung zu verlieren, jo daß fie dann mit 
der Mutter mittellos daſtehen würde. 


Zwiſchen den Puffern zermalmt. 


Auf dem Bahnhof Bobrek verunglückte der Bahn⸗ 
arbeiter Johannes Boeniſch aus Beuthen tödlich. Boe⸗ 
niſch geriet beim Rangieren eines Güterzuges zwichen 
zwei in Fahrt befindliche Wagen und wurde ven den 
Puffern ßzermalmt. 


Sport 


Morgen Boxländerkampf Polen — Ungarn. 


Morgen kommt es in Poſen zu dem Boxländertref⸗ 
fen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Polen und 
Ungarn. Im Hinblick auf die hohe Klaſſe der ungariſchen 
Voxer hat das Ländertrefſen allgemeines Intereſſe wach⸗ 
gerufen. Dennoch hofft Polen ſeine diesjährigen Erfolge 
fortzuſetzen und erwartet von ſeinen Auserwählten einen 
einwandfreien Sieg. 


Heute Beginn der FIS⸗Weltmeiſterſchaften. 

Die Ski⸗Weltmeiſterſchaften, kurzweg FIS.-Meiſter⸗ 
ſchaften genannt, werden diesmal bekanntlich in Zako⸗ 
pane ausgetragen. Sie nehmen heute mit dem klaſſiſchen 
Kombinationslauf ihren Anfang. An den Wettbewerben 
werden 14 Nationen teilnehmen. 

Der polniſche Rundfunk, der ſich in den Dienſt der 
7IS⸗Meiſterſchaften geſtellt hat, wird die Eröffnung um 
21.50 Uhr durchgeben und wird dann laufend die Hörer 
über die Ereigniſſe informieren. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 12. Februar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. N 
7,20 Morgenkonzert 8,45 Schallpl. 
dienſt 12,03 Sinfoniekonzert 
Schriften von Pilſudſki 13,15 Konzert 
terſendung 16,30 Moniuszki⸗Lieder 


9,15 Gottes⸗ 
13 Fragmente aus 

15 Arbei⸗ 
17 Geigen⸗ 


rezital 17,30 Operette: Trocadero 20,10 Sport 
20,15 Abendnachrichten 21,25 Tanzmuſik 22,58 
Sport 23,03 FIS ⸗Nachrichten. 

Kattowitz. 
14,40 Vorleſung 14,50 Für den Bauern 19,30 


Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 

6 Haſenkonzert 8 Schallpl. 9 Sonntagmorgen ohne 
Sorgen 10 Morgenfeier 10,30 Beethoven⸗Konzert 
11,30 Fantaſien 12 Konzert 14 Märchen 14,30 
Aus Opern 16 Das bunte Magazin 20 10 Stell⸗ 
dichein bei Franz Lehar 22,30 Kleine Nachtmuſik 
23 Jaſching in Wien. 


Breslau. 
12 Konzert 14,30 Bunt durcheinander 16 Wien 
muſiziet“ 19,30 Sportereigniſſe 20,0 Muſik⸗ 


drama: Tiefland 23 Unterhaltung und Tanz. 
Wien 1592 195, 507 M.) 

12 Konzert 14 Wunſchkonzert 

20,20 Muſtkverſteigerung. 


Von der techniſchen Beratungsſtelle. 


Durch Maueranſchläge wurde eine Verordnung der 
Lodzer Stadtverwaltung bekanntgegeben, daß alle größe⸗ 
ren Häuſer und Bauten mit Sammelantennen verſehen 
ſein müſſen. Die techniſche Beratungsſtelle beim Lodzer 
Radio⸗Amateurklub läßt wiſſen, daß ſie in allen Fragen 
un Zuſammenhang mit dem Bau und der Aufſtellung der 
Sammelantennen unentgeltlich Auskunft erteilt. E 

Die Intereſſenken wollen ſich im Lokal des Klubs 
Przejazdſtr. 46, an den Mittwochen und Freitagen von 
18.30 bis 21.30 Uhr melden. 


Arbeiterführer ſprechen im Lodzer Rundfunk 


Im Zuſammenhang mit den Arbeiterurlauben, die 
auf breiter Grundlage aufgebaut werden ſollen, werden 
demnächſt auch die Vertreter der vier größten Berufsver⸗ 
bände durch den Rundfunk an die Arbeiter ſprechen. 
Heute, den 11. Februar, um 22.55 Uhr, wird der Leiter 
des Praca⸗Verbandes Socha ſprechen, am 16. Februar 
wird der Generalſekretär des Klaſſenverbandes der Tex⸗ 
tilarbeiter Adam Walczak ſprechen, am 20. Februar 
Lucjan Dembezynſki und am 23. Februar J. Lewiak. 
T Vcc 


16 Wien muſtziert 
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Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 
(46. Fortſetzung) 


Ein leiſer Zuruf der Kutſcher. Die Schlitten halten 
vor dem Kxleuchteten Portal. Michael und Rudi ſprin⸗ 
gen ab. Da öffnet ſich auch ſchon das Tor des Kranken⸗ 
hauſes. Träger kommen heraus. Dahinter zwei 
Schweſtern. 

„Wir wiſſen ſchon Beſcheid“, nickt die Oberſchweſter. 


Helmuth von Schaarpp ſitzt im Hotel Goldener Stern 
und wartet auf Erdmuthe. Sie hat ihm verſprochen, ſo⸗ 
wie die Unter] uchung der beiden Kranken vorüber iſt, zu 
kommen. 5 iſt eine einſame Stunde, die er hier in der 
Ecke des lleinen Raumes verbringt. Nebenan iſt eine 
gr Be Tanzerei. Alles, was Beine hat, ijt dort. Er ſitzt 
bier in der Stille und hat Zeit, nachzudenken und von 
ſeiner Liebe zu Erdmuthe Abſchied zu nehmen. Denn er 
weiß es nun ganz genau: Niemals wird Erdmuthe zu 
ihm kommen. Sie iſt mit ganzer Seele und ganzem Ge⸗ 
müt an dieſen Michael Erdinger gebunden. 


„Aus“, ſagte Helmuth von Schaarpp 
ſich und macht eine Handbewegung, als 
was weg. 

Da kommt ſie auch ſchon von der Tür her. 


halblaut zu 
wiſche er et⸗ 


Helmuth ſteht auf geht ihr entgegen: 

„Wie ſteht's?“ 

„Die Aerzte geben Hoffnung“, ſagt ſie froh. 

„Und der Toni?“ 

„Der hält's durch. Das Herz hat ſich wieder erholt. 
ars ak was er BT hat? Gebt's mir nur a ordent- 


Seconitiegn 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
bis 2 Ecke Kopernika u. Seromfkiego 


Bienen-Honig 


diesjährigen, garantiert echt⸗reinen, nähr⸗ u. heilkräftigen 

liefert zur vollſten Sl gegen Nachnahme 

6.75 — Zloty, 5 Kg. — 10.— 

I, 10 Kg. —19.— BL, 20 Kg. — 37. — Zloty, per Bahn: 

Kg. — 53 Zloty, 60 Kg. 9— 104 Zloty einſchließlich 
aller Verſandkoſten und Blechdoſe 

SZ CZ EKA POdwoloczyskach (Mip) 227 


D! ned. Niewiazski 


Spezialiſt für 
Haut, venernche und Geſchlochtstraulbeiten 


Andrsela 5 Tel. 189.40 


empfängt von 8—1 u. 5—0 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Rrantheiten und 700 
Andeseia 4 Tel. 228-0 


Smpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


i 
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Sonntag, den 12. Februar 


Zum 3. Mal! 
6 Uhr abends 


Karl Zellers 
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liches Maß, nacha wird's ſchon wieder werden. Ach 

Helmuth, ich bin ja ſo froh, daß wir hoffen dürfen. Und 

wenn wir dich nicht gehabt hätten, wenn du nicht mit 

angepackt hätteſt und wärſt vorausgelaufen und hätteſt 

5 . beſtellt mit den Schlitten, wer weiß, Helmuth, 
s dann nicht doch zu ſpät geweſen wär.“ 


Sie reicht ihm die Hand. Er hält ſie einen Augen⸗ 
blick, Tu, meint er leiſe: „In einem gewiſſen Sinn iſt's 
ja nun zu ſpät, Erdmuthe.“ 


Er geht ins Nebenzimmer, er läßt Erdmuthe keine 
Zeit, zu antworten. Dieſe Sache iſt abgeſchloſſen. 


* ” * 

Huntley liegt völlig verbunden in den weißen Kiſ⸗ 
ſen. Seine beiden Arme ſind geſchient. Auch den Kopf 
kann er nur mühſam bewegen. Der Anflug eines dank⸗ 
baren Lächelns geht über ſeine Züge, wie er Michael er- 
kennt. 


„Kommen Sie näher, Herr Doktor“, flüſtert er leiſe. 


„Herr Erdinger“, ſagt der plötzlich und ſeine Stimme 
gewinnt Kraft, „ich habe Ihnen vorhin ſchon ſagen wol⸗ 
len, ich trete zurück. Nehmen Sie Anka. Geſchenk ge⸗ 
gen Geſchenk. Sie mir das Leben, ich Ihnen die Frau.“ 


„Nein, Mr. Huntley, ſo nicht. Wir wollen nicht 
lange reden. Das tut Ihnen nicht gut, und der Arzt hat 
mir nur ein paar? Minuten Sprechzeit bewilligt. Nur 
das Eine, damit Sie beruhigt ſind: Zwiſchen Anla und 
mir iſt es aus. Ob Anka zu Ihnen geht oder nicht, 
mein Weg und Ankas Weg trifft nicht mehr zuſammen 
Und nun gute Nacht, Mr. Huntley. Gute Beſſerung, ich 
höre morgen wieder, wie es Ihnen geht.“ 


Michael tritt aus dem Krankenhaus. Er hat Erd⸗ 
muthe verſprochen, dann in den Goldenen Stern zu kom⸗ 
men. wo Rudi auch ſchon iſt. Aber er weiß, er wird die⸗ 
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auf, lieſt ihn. 


ſes Verſprechen nicht halten. Ankas und ſein Leben 
gehen nicht mehr zuſammen. Aber auch Erdmuthes und 
eines muß ſich trennen. Von einer Anka Preyſſac geht 
man nicht zu einer Erdmuthe Bennhoff. Damit würde 
man Erdmuthe erniedrigen, Erdmuthe, die ihm das De 
ligſte auf der Welt iſt. 

Im Gaſtzimmer des Goldenen Stern ſitzen Rudi, 
Erdmuthe und Helmuth. Immer wieder ſchaut Erdmuthe 
zur Tür und Rudi auf die Uhr. 

Helmuth will ſich gerade erheben, da kommt der Kell— 
ner mit einem Brief: 

„Fräulein Bennhoff? Eben 
worden.“ 

Erdmuthe wird blaß. 
zuͤge: 

„Entſchuldigt einen Augenblick. “ Sie reißt den Brief 
Kraftlos flattert das weiße Blatt zur 


für Sie abgegeben 


Sie kennt Michaels Schrift⸗ 


Erde. 

Helmuth iſt erſchreckt aufgeſprungen: 

„Was iſt, Erdmuthe?“ 

„Er, er kommt nicht. Er iſt ſchon fort. Er ſchreibt, 
er kann nicht. “ Und nun iſt es mit Erdmuthes Faſſung 
vorbei, ſie bricht in Tränen aus. 

„Darf ich leſen, Erdmuthe?“ 

Sie nickt unter Tränen: 

„Erdmuthe“, lieſt Helmuth halblaut. „Verzeihen 
Sie mir, wenn ich nicht komme. Dieſe letzten Stunden 
haben mir Klarheit gegeben, ich kann nicht von Anka zu 
Ihnen. Sie ſind mir zu ſchade dazu. Laſſen Sie mich 
geben. Fragen Sie nicht mehr nach mir. Vielleicht, 
wenn ich etwas geworden bin und mich nicht mehr vor 
mir ſelbſt erniedrigt fühle, vielleicht darf ich dann ein⸗ 
mal kommen. Gott ſchütze Sie. Ich denke an Sie als 
das Schönſte, Reinſte im Leben. Michael.“ 

Fortſetzung folgt.) 


Das Film⸗Wunder — Das Jilm⸗Mürchen 


In den Hauplrollon 


Nüchſtes Programm: „Das indiſche Grabmal“ 


„Sängerhaus“ 11 Listopada 21 
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Der Tiger von Eſchnapur 


Exoliſcher Reichtum — Echte Liebe und Giferſucht des mächtigen Hindu⸗Herrſchers 


THEO LINGEN 
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Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
haden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr 
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HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit Händigen Betten für Aranle auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afihma⸗Leiden 
Peteilauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9—8 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 
096.0009060000* 


Nalulatur 


Mumme 
(alte Zeitungen) 
30 gungen für das Kilo 
verkauft die „Volksgeitung“ 
Petrikauer 109 


„ee 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Miejaki Heute 8.30 Uhr Szaleristwo 
TeatrPelski: Meute 8.30 Uhr Soubrette 
Casine: Konflikt 
Cerse: Das Sklavenschiff 

Europa: Zigeunerin 

GrandKine: Chicago 


Dr. med. — Palace: Die Lüge der Christine 
FH R 83 2 8 en⸗ Palladium: Die 170 . 4 10 
Przedwlosnie: Der Tiger von Eschnapur 
i Bean } Koſtüme Rakieta: Das Recht zum Glück 
Spesialarst Karten von 1--4 Zl. im Vor- Rialte: Verklungene Meledie 


Balltteider 


zu verleihen 


Stylowy: „Fest der Völker“ und 
> „Fast der Schönheit" 
Urania: Sodn kes Kantors 


für Haut⸗, veneriſche 
und Serualratſchläge 


verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150. Tel. 177-86 


Große Auswahl 
Wölczariska 68 
Wohnung 19 


Narutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Kürchlicher Anzeiger 


Natthai⸗Kirche. 
dienſt mit hl. Abendmahl P A Löffler. — Von 3.30 Uhr nachm. 
Kindergottesdienſt. P. A. Lö 
von 
P. Bic. G. Richter. 


De „Volkszeitung“ erſcheint käglich 
Gennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch bie Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, Jährlich Zloty 72.— 

Inummer In Golden Sonntaas 25 Groſche⸗ 


Sonntag. 10 Uhr vorm. Hauptgottes⸗ 


ffler 
9.80 — 5 Uhr nachm. — die Taufen volzogen von 


\ 


Baptifien- Rice, Nawrot 27. Sountag. 10 Uhr Predigtgot« 
ſesdienſt u. Abendmahlfeier Pred O. Pohl. 


Nagowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottesdienft 


Pred. Gutſche. 
Limanomtiego60. Sonntag, 10 Uhr vorm, Predigtgottesdienſt 


Anzelgenpreiſ e: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankü We im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 
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Ruda - Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre⸗ 
digtgoltes dienſt. 5 


Pabianie e, Oimanowſklego 31 Sonntag, 10 Uhr vorm. Pre- 
digtgoltedienſt. P. E. R. Wenske. 
11.30 Sonntagsſchule und Bibelkloſſe. 
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Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
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